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Sie f/cM/e/i —

iv/r anfivo/fen
Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie
unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

»//lA/nforniaf/on
Rente vom ersten Ehemann

Ich lebe in zweiter Ehe mit meinem Mann, der
AHV-Rentner ist und eine Ehepaar-Altersrente
bezieht. Von meinem ersten Mann, mit dem ich
drei Kinder hatte, Hess ich mich nach acht Ehe-
jähren scheiden. Einige Zeit nach der Scheidung
starb mein erster Mann. Nun las ich, dass man
nach 5 Jahren Ehe mit Kindern eine Rente bean-
spruchen kann. Ich frage nun, habe ich eine
Rente zugut von meinem ersten Mann oder
nicht? Prau P. G.

Die Antwort wäre kurz und hwnätg: Vein, denn ein
und dieseZbe Person kann nur eine Ai/K-Pente he-

ziehen. 7m /nteresse einer erweiterten /n/ormation
sei aber etwas ausgehoZt;
Pine geschiedene, noch nicht 62/ährige Prau kann
heim Pod des geschiedenen Mannes einen An-
sprach az/eine JKitwenrente er/angen, wenn sie im
Zeitpunkt der c Kerwitwung» eines oder mehrere
Kinder hat oder, wenn dies nicht der Pa// ist, das
-75. A/ters/ahr zurückgelegt hat, der geschiedene
Mann zu PnZerhaZtsbeiZrägen verp/hchtet war und
die Phe mindestens zehn Jahre gedauert hat. Die
/etzten drei /Bedingungen müssen kumu/ativ, a/so

gesamtha/t er/uZZt sein. Pür die Perechnung einer
so/chen IKüwenrente ist das Prwerhseinkommen
des geschiedenen Mannes, zu dem das Prwerhs-
einkommen der Prau hinzugezäh/t wird, massge-
hend.

Der Anspruch au/ die JKitwenrente erZischt hei

JKiederverheiratung; er kann nach einer ,Schei-

dung der neuen Phe unter gewissen Korausset-

zungen wiederau/Zehen.
Koi/endet der zweite Phemann das 65. /I /ters/ähr,
so hat er, so/ern die Prau 62 Jahre a/t ist, Anspruch
apt" eine Phepaar-AZtersrente. Diese wird herech-

net au/ Grund des Prwerhseinkommens des zwei-
ten Phemannes, zu dem das Prwerhseinkommen

der Prau pauschaZ dazugerechnet wird. Das sei-

nerzeitige Prwerhseinkommen des verstorbenen

geschiedenen ersten Phemannes /äZZt a/s Perech-
nungsgrundZage ausser Petracht.
KoZZendet eine geschiedene Prau das 62. A/ters-

y'ahr, so wird ihre Pente at/ Grund ihres eigenen
Prwerhseinkommens berechnet. Stirbt in der
nach/o/genden Zeit ihr geschiedener Mann, so
wird aZZen/zZZs ihre A/tersrente neu berechnet; Ps
wird das /ür die Perechnung der Phepaar-A iters-
rente massgebende durchschnitt/iche Jahresein-
kommen zugrunde geiegt, s</ern dies die Ausrich-
tung einer höheren Pente er/auht. Diese Kerhesse-

rungsmög/ichkeit ist aber nur zu/ässig, wenn die
Pentnerz'n hei der Scheidung das 75. AZtersy'ahr zu-
rückge/egt oder Kinder hatte und die geschiedene
Phe mindestens 5 Jahre gedauert hat. Dm es in-
dessen k/arzuste/ien; Pür Prau P. G. gi/t das in
diesem Absatz Gesagte nicht, weii sie in zweiter
Phe ieht.
Prau P. G. schi/dert übrigens in ihrer An/rage ihre
Pinanz/age, die sich wegen des hohen Mietzinses
ziem/ich prekär darsteiit. 7ch kann ihr nur raten,
sich bei der kantona/en Ausg/eichskasse ihres

JKohnkantons/ür den Pezug einer Prgänzungs/ei-
stung anzume/den. Ob sie Anspruch daraz/hat, ist
anhand der spärh'chen Angaben nicht auszuma-
chen, aber versuchen soZZsie es at/y'eden PaZZ.

Pranz T/Oj/mann

Der Jurist grübt Alus/ru/ift

Nutzniessung und Erbengemeinschaft

Könnten Sie mir bitte folgende Fragen allgemein
verständlich beantworten: Was versteht man
unter Nutzniessung zum Beispiel bei einem alten
Haus, das noch mit einigen tausend Franken be-
lastet ist? Bezahlt die Nutzniesserin die fälligen
Reparaturen, beispielsweise das Neudecken des

Daches? Müssen bei einer Erbengemeinschaft
(mit den Kindern) alle Beteiligten bezahlen, oder
benützt man das Bargeld, das noch vorhanden
ist? Prau P.A. in P.

Die VuZzuze.y.suzzg gewährt da.v Pecht, eine Sache,
ein Kermögen und aZso auch ein JKohuhaus' zu be-

sitzen, zu brauchen undzu nutzen. Der Nutznießer
dar/"aber nicht in die Substanz des Kermögens ein-
grez/en. So da// er beispieZsweise die Zweckbe-
Stimmung eines JKohnhauses nicht zum VachteiZ
des Pigentümers verändern. Jmmerhin wird er ein

76



Wo/m/zßHJ z'zz der Lege/ a/zer awc/z zu IFo/zwzweZ:-

kezz vermieten und daraw.s/ma«z/e//en JVuZzen zz'e-

/zen dwr/èn, azzsZaZZ « se/ZzxZ zw Zzewo/znen.

Per /VwZzm'esser /zaZ az/der anderen Sez'Ze dz'e 4 w.y-

/agen /wr den gewö/zn/z'c/zen 7/nZer/za/Z und dz'e Le-
wzrZsc/zz/Zwng der STzc/ze zw /zeza/z/en, e/zenxo dz'e

Zz'nxen /wr a//ä'//z'ge TTy/zoZ/zeLen und dz'e o/y'eLz-
ge/zwndenen Steuern und T/zga/zen. Größere Le-
garaZwren oMegen dagegen grwndsdZz/z'c/z dew £7-

gezzZwwer. O/z ewe LonLreZe /zww/zc/ze Atoszzw/zwe
der LaZegorz'e <zgewö/z«/zc/zer 7/nZer/za/Z» zwzuord-

nen z'xZ oder ez'ne «grössere LeparaZwr» darsZedZ,

/zesZzwwZ sz'c/z zw Lz'nze//ö// nac/z dew OrZsge-
Zzrwwc/z. Man wird dw/zez rege/wdssz'g aw/dz'e 77ö/ze

der an/a//enden ße/zaroZwr/cosZezz a/zsZe/Zen dwr/èn,
w/e dz'es Zw Mz'eZrec/zZ der Lrawc/z z'sZ. £7rze /Veuez'n-

dec£wng des Pac/zes dwr/Ze /zez ez'zzew FFo/zn/zazzs

zwez/e//os a/s «grössere LeparaZwr» angese/zen
werden wzzd damz'Z grwzzdsdZz/z'c/z dew £zgezzZwwer

oMegezz.
7/zre Zzerec/zZz'gZe -Frage, o/z zzwzz/wr diese LeparaZwr
das vor/zandezze Large/d /zezzwZzZ werdezz so//e,
möc/zie ic/z grwzzdsdZz/z'c/z /ze/'a/zezz. 7c/z ge/ze davon

aws, dass dz'eses Large/d der -£r/zezzgewez'zzsc/za/Z
a/s Gazzzes zwr Fer/wgwzzg sZe/zZ. £s/ragZ sz'c/z a/zer,

wer ZaZsäcMc/z Fz'gezzZwwer dieses Large/des z'sZ.

Leider ge/zZ aws 7/zrer Tarage zzic/zZ /zervor, o/z Sie
zwsawwezz wz'Z 7/zrezz Lindern eizze Lr/zezzgewez'zz-

sc/za/z /zz'/dezz oder o/z 57e /edz'g/ic/z zzoc/z a/s /VwZz-

zzz'esserz'zz zze/zezz einer Lr/zezzgeweizzsc/za/Z der Lin-
der azzzwse/zezz sz'zzd. LeZzZeres wäre dazzzz der La//,
wezzzz der vorversZor/zezze £/zegaZZe 7/zzzezz ZesZa-

wezzZarz'sc/z dz'e /VwZzzziesswzzg aw gazzzezz ZVac/z/ass

verwac/zZ /zdZZe oder wezzzz Sie azzsie/Ze des Ligen-
ZwwsvierZe/s dz'e 77ä//Ze des TVac/z/assverwögezzs zwr
/VwZzzziesswzzg gewä/z/Z /zäZZezz. TFez'Zer wäre gezzaw-
er zw prw/en, o/z zzac/z dew Lode 7/zres GaZZezz die
gwierrecMic/ze ^wseizzazzderseZzwzzg sZaZZge/wzzdezz

/zai oder zzic/zi. £s Lönnie ja dwrc/zaws sez'zz, dass
7/zzzezz awsser/za/Zz der Lr/zZei/wzzg eizz gwZerrec/zi/i-
c/zer d zzsjzrwc/z awc/z aw/ dieses Large/d zwsZwzzde.

Le zzac/zdew Fazzzz sic/z die gesZe//Ze Tarage zzac/z der
Ferwezzdwzzg des Large/des anders /zeanZworZen.

Per LigenZiiwer Lann sic/z die MiZZe//wr eine gros-
sere LenovaZion dadwrc/z Z>esc/za//èn, dass er das
IPö/zn/zazzs wz'Z einer weiteren 77v/zoZ/zeß /ze/asZeZ.

£r wwss dew /VwZzniesser in diesew La// die Ge/e-

gen/zeiZ ge/zen, eigene MiZZe/ /wr die LenovaZion
wnenZge/Z/ic/z, d. /z. o/zne Zinsen, zwr Ker/wgwng zw

sie/ien. 7sZ der /VwZznz'esser dazw nic/zZ Zzerez'Z wnd

wwss dewzw/o/ge eine TTy/zoZ/zeL aw/genowwen
werden, so ge/zZ diese in i/zrew grwnd/zwe/z/ic/zen

Lang der /VwZzniesswng aw//'eden La// vor, wnd der

Was tun, wenn jemand
von uns krank wird oder
verunfallt und zuhause
das Bett hüten muss?
Es kann jeden treffen.
Hier hilft Embru Spitex.
Wir orientieren Sie über «Spitex -Für die Pflege
zuhause» und was wir dazu beitragen können.
Ihre Anfrage ist für Sie unverbindlich,

ein Besuch erfolgt nur
auf Wunsch.

Embru-Werke, Spitex
8630 Rüti ZH
Telefon 055 / 31 28 44
Für die Pflege zuhauseSP/7FX

Gutschein
Senden Sie mir bitte Ihre Broschüre
«Spitex - Für die Pflege zuhause».

Name:

Strasse:

PLZ/Ort:
Auf Karte geklebt oder in Couvert an obige
Adresse senden. Oder einfach anrufen.
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/Vu/zn/esser fta/ aucft d/e en/sprecftenden //ppo-
;/2e/tarz/«,se« zw ftezaft/e«. Dagegen w/rd der iVu/z-
n/esser n/cftz ftcftu/dner Je/- //ypoZftek, anJ e/- fta/

nur d/e da/ür no/wend/gen Zinsen, n/cft/ after d/e

ftap/Za/scftu/d anJ Jaw// J/e e/gen/ft'cften ftenova-
Z/onskos/en zu ftezaft/en. £/ne we/Zere ftypo/fteka-
riscfte fte/a.y/ung w/rd man after vernün/h'gerwe/ve
nur Jann in fte/racft/ z/eften, wenn kein anJere.s'

/üss/ges Fermo'gen zur Dezaft/wng Jer ftepara/ur-
kos/en vorftanJen is/. ducft an d/eser S7e//e wnrJe
s/cft nan w/eJer J/e Drage nacft Jen e/ekZzven £/-
gen/amyverftJi/nmen aa/Jrangen: {Denn S/e
se/ftsZ nacft M//g//eJ Jer £rfte«geme/«scfta/ m/i
/ftren Kinder« ,s'/nJ, könne« Sie se/ftsZ ak//v £/«-
//uss a«/" J/e £«/scfte/du«g Jarwfter neftmen, aw/
we/cfte dr/ und JFe/se J/e Dwanz/erung Jer fteno-
va//o« gerege/Z werJen so//. & Jür/Ze un/er Jen ge-
scfti/der/en Gm.y/ände« aw/JeJen Da// s/nnvo// se/n,

wenn S/e s/cft an/er Dor/age after dk/en nocft e/n-

geftenJer ftera/en /as,yen wurden.

D/c /ur. Markus //ess, ftecft/sanwa/Z

Äfzf/ic/ver /?afgre/*er

Beschwerden nach Hüftgelenk-Operationen

Ich bin 65 Jahre alt und habe bei der Operation
des rechten Hüftgelenks eine Venenblutung er-
litten, deshalb habe ich immer kalte Füsse. 1985

musste die linke Hüfte operiert werden. Ich ver-
spürte aber gleich nach der Operation wieder
Schmerzen, manchmal sogar im Bett, zudem
wurde ein Nerv verlegt bei der Operation, wes-
halb ich beim Fussknöchel eine starke Spannung
verspüre. Im Spital hoffte man, diese mit Elek-
tro-Therapie zu beheben, musste aber nach der
fünften Behandlung aufhören, denn mein Bein
war bis zum Knie wie steif. Draw M ft. m K.

ftecft/ ftdu/ïg /re/en wdftrend e/ner //t/ZoperaZ/o«
ft/u/ver/usZe au/ we/cfte /edocft vom Körper se/ftsZ

oJer Jurcft Jrz/ftcfte Massnaftme« au.sgeg//cfte«
werden. Soft/en Sie nun «ocft immer an ft/u/armu/
/e/Jen, 50 kann d/es iftr Dau.yarz/ /e/cftZ/esZs/eften

unJ Jurcft w/rfcsame ft/u/au/ftauenJe M///e/ fte/en.
d uvverJew emp/eft/en w/r /ftnen: 5upraJgn-Kap-
.ye/n /a//geme/ne.y Krd/Z/gungsm/Z/e/ft C/mageron
(25 mg; F Daft/e//e vor Jem dft/iegen m///ag,y unJ
aftenJy, zur fte/nJurcftft/u/ungj, warme £ussftäder

iani'cftftevyenJ £/n.ya/ften von Düsse« unJ Gn/er-
.ycften/ce/n m// Kerno.yan-0/ft ftü«/enma^.yagen
(morgens: DenJengegenJ, //ü/Ze«, K«/ekeft/enJ.

ft/ftr/gen,y sind a//e angegeftenen M/ZZe/ rezepZ/re/
erfta/zftcft. £/ne yaftrftcfte ftaJekur wurde /ftnen
gewiss erfteft/icfte £r/e/cft/erung ftr/ngen unJ /ftre
Ge.yunJfte// un/er.y/u/zen. ftesprecften Sz'e aucft J/e-
se £rage m// /ftrem drz/. dftes Gu/e unJ neuen
Mu//

Hilfe bei Depressionen

«Stark und plötzlich überwältigten mich De-
pressionen, so dass ich am Sinn meines Daseins
zu zweifeln begann. Ich erkannte, zu welchen
Zeiten ich von diesen Dunkelheiten am meisten
bedroht wurde, und begann dann sofort mit dem
Lesen von Psalmen. Aber auch die Bibelstellen
mit Verheissungen, Ermahnungen und Zurecht-
Weisungen, z. B. Hebräer 10,26-34, und Hebräer
11,6, las ich immer wieder. Es gibt eine Menge
Anweisungen in der Bibel. Wir müssen uns
ernstlich an sie halten, die Probleme Gott über-
lassen, täglich für unsere Mitmenschen beten,
dass auch sie aus dem Teufelskreis erlöst werden

- und dann das Danken nie vergessen. Immer
«wenn's mich anschleichen will», nehme ich die
Bibel zur Hand und werde frei. Erau M //. m ft.

IE/r danke« Drau M i/./ür /ftren ft///re/cfte« ftr/eft
Jer äo Zze/e £/n.y/cft/en en/ftä/Z, Ja.y.y w/r Jem n/cft/
meftr v/e/ ftez/üge« möcft/en. £5 se/ /ed/g//cft daraz/
ft/ngew/esen, Jass ftro/ Dr. Gn/rss /n se/nem dr//-
ke/ «Depression /md/Zer» in derdpr//-Ze///«pe im
4. dftscftn/ZZ Jen eigenen w/cftz/gen fte/Zrag zur fte-
wä/Z/gung Jer Depress/on in Jftn/icftem S/n« /or-
der/: £/nszcftZ in innere JFer/e, C/msZeftung vom ei-

genen Dun zum Gescfteften/assen, vom /Veftme«

zum Geften, vom Bissen zum Fers/eften — oftne in-
nere du/7eft«a«g, £gozen/r/z/ZJZ, Gfterkompensa-
Z/on, M/nJerwerZ/gke/Zsge/uft/e oder Des/nZeresse.

Dr. med. £. £. ft.

CALOX
M>U7/«/?£ „D/?/r7£/VZd///l/£'
D£/V Gv4/VZ£/V f/46 ££57
CALOX Haftcreme,
Tuben à 21 und 50 g.
Für „Problem-Gebisse":
CALOX Spezialcreme
mit stärkerer Haftkraft,
Tuben à 45 g.

adima sa Genève
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